
Aufbau der Mittelstützen

Komplette Hochwasserschutzwand (11,30 m KP)

Im Zuge des Ausbaus der städtischen Hoch was-
ser schutz an la gen auf bis zu 11,90 m Kölner Pe gel 
werden auf ca. 9,3 km Län ge ca. 13.200 m² mobi-
le Hochwas ser schutz  wände instal liert. 

Ein mobiles Schutzsystem er mög licht die Er hö-
hung des Hoch wasserschutz zieles weitestgehend 
ohne Veränderung von Stadtbild, Sicht- und Ver-
kehrs beziehung zu und über den Fluss. Es erhält 
somit die Identität und den Reiz der Stadt, sowie 
die Attraktivität und Lebensqualität der flussanlie-
genden Immobilien. 

Um dieses Mehr an Hochwasserschutz, bei mög-
lichst unveränder ter All tags situation, unter heuti-
gen Sicher heits  ansprüchen erreichen zu können, 

hat die Kon struk tion und der Betrieb des mobilen 
Hoch was serschutz systems höchsten An for derun-
gen zu genügen.

Grundlegend besteht das System in seinen mobi-
len Bauteilen aus zwei Komponenten. Den Mit-
telstützen, die im Hochwasserfall in regelmäßi-
gen Abständen montiert werden und den Damm-
balken, die zwischen den Mittelstützen gestapelt 
werden. 

Zwei weitere Systemkomponenten, Verschrau-
bung und Anpress tech nik, sind zur Aktivierung 
der Schutzfunktion erforderlich. Zur Montage der 
Mittelstützen wer den diese mit der ortsfesten Stahl-
beton unter konstruktion über Ge winde hülsen ver-
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schraubt. Um die hohe Dich tig keit des Systems 
zu aktivieren, hat ein Verpressen der Dammbal-
ken in vertikaler Rich tung, sowie das Anpressen 
des untersten Dammbalkens auf die Aufstands-
fläche über die zugehörigen Ver spann schlitten zu 
erfolgen. Mit Mittelstütze, Damm balken, Schrau-
ben und Verspannschlitten können somit aus den 
4 immer identischen System komponenten Mobil-
wände bis über 4,0 m Höhe realisiert werden.

Aus der komplexen Situation, der das Kölner 
Hoch  was serschutz kon zept ge nügen muss, re sul-
tiert in ihrer Größenordnung eine bis dato welt-
weit einzigartige mobile Hoch was ser schutz an la-
ge. Unter Berück sichtigung dieser be son deren 
Dimen sion wurden neue Belastungsszenarien 
ent wickelt, hohe Sicherheitszuschläge definiert 
und soweit mög lich, System re dun danzen gefor-
dert. Die daraus resultierende Tragsicherheit 
des Systems kann aber nur wirken, wenn die 
Schutzwand rechtzeitig, d.h. innerhalb der zur 
Verfügung stehenden Vor lauf zeit bis zur Ankunft 
der Hochwasserwelle, aufgebaut ist. 

Deshalb ist die Aufbausicherheit und die Aufbau-
geschwindigkeit in ihren Prioritäten derer der Trag-
fähig keit gleichzustellen. Mit der oben beschrie-

benen einfachen, sich ständig wiederholenden 
Aufbauabfolge lässt sich das Bedienpersonal 
schnell einweisen und leicht koordinieren. Die 
Gewichte wurden für die meisten Bauteile auf ein 
Maß beschränkt, welches für zwei Mann sicher 
per Hand zu bewegen ist. Die Lagerung der ca. 
40.000 Dammbalken und Stützen wird in 7 Lager-
hallen verteilt auf dem Kölner Stadtgebiet gesche-
hen. Durch ein ausgeklügeltes Logistikkonzept 
mit ausgereifter Lagertechnik und intelligenter 
Lager  an ord nung werden über alle Lagerstandorte 
hinweg optimale Aufbauzeiten sichergestellt.Situation März 2005

In Abstimmung der konträren Anforderungen, 
ma ximale Trag fähig keit contra minimale Aufbau-
ge schwin dig  keit, wurde für den mo bi len Hoch was-
ser schutz der Stadt Köln das modernste, lei stungs-
fähig ste und sicher ste System geprägt, das der zeit 
am Markt verfügbar ist.
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Situation nach der Baumaßnahme
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